
 

 

 

 

 

 

 

 

P R E S E M I T E I L U N G 
 

Diabetes und Parodontitis: Neue S2k-Leitlinie stärkt interdisziplinäre Zusammenarbeit 
 
Deutsche Gesellschaft für Parodontologie e.V. / Deutsche Diabetes Gesellschaft e.V. / Deutsche 
Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde e.V. 
 

Düsseldorf, 10. Dezember 2024 – Diabetes mellitus und Parodontitis sind hochprävalente, 
chronische nicht-übertragbare Erkrankungen, die sich in ihrer Entstehung und ihrem Verlauf 
gegenseitig ungünstig beeinflussen. Eine schlechte Einstellung des Blutzuckers bei Patientinnen 
und Patienten mit Diabetes ist mit einem schlechteren parodontalem Zustand und schlechteren 
Behandlungsergebnissen assoziiert. Parodontitis geht wiederum einher mit Dysglykämie und 
erhöhter Insulinresistenz bei Menschen mit Diabetes sowie mit einem erhöhten Risiko für 
Prädiabetes und Diabeteskomplikationen – einschließlich erhöhter Mortalität. Eine parodontale 
Therapie verbessert die Blutzuckereinstellung (HbA1C-Spiegel) und ist sicher durchführbar. Ziel 
dieser Leitlinie ist es, die an der Prävention, Früherkennung, Diagnostik und Therapie der an den 
Erkrankungen beteiligten Fachdisziplinen sowie die betroffenen Patientinnen und Patienten über 
diese Zusammenhänge aufzuklären und damit die Qualität der Versorgung zu verbessern.   
                                                                           
Das zahnärztliche Team sollte eine Rolle bei Screening/Erkennung eines erhöhten Diabetesrisikos 

und der Identifizierung unerkannter Diabetesfälle spielen, Ärztinnen und Ärzte sollten über 

parodontale Erkrankungen und deren Implikationen für die Blutzuckerkontrolle und Komplikationen 

bei Menschen mit Diabetes informiert sein. Die Leitlinie gibt diesbezügliche konsensbasierte 
Empfehlungen für das ärztliche und zahnärztliche Team sowie für Patientinnen und Patienten mit 

Diabetes und/oder Parodontitis. 

  

„Es handelt sich um die erste Leitlinie der Arbeitsgemeinschaft für medizinische Fachgesellschaften 

(AWMF), die gemeinsam von einer zahnmedizinischen und medizinischen Fachgesellschaft entwickelt 

worden ist“, so Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Søren Jepsen, Direktor der Poliklinik für Parodontologie, 

Zahnerhaltung und Präventive Zahnheilkunde am Universitätsklinikum Bonn. „Wir erhoffen uns eine 

verbesserte interdisziplinäre Zusammenarbeit bei Prävention, Früherkennung und Therapie dieser 

beiden Volkskrankheiten. In der Zukunft wird eine Aktualisierung der Leitlinie voraussichtlich auf S3-

Niveau erfolgen.“  
 

Prof. Dr. med. Thomas Haak, Chefarzt am Diabetes Zentrum Mergentheim, hat an der Leitlinie für die 

Deutsche Diabetes Gesellschaft mitgearbeitet und ergänzt: „Damit einerseits wichtige Informationen 

zwischen Arzt und Zahnarzt ausgetauscht werden können und andererseits Patientinnen und 

Patienten an das Parodontitis-Screening als Vorsorgemaßnahme erinnert werden, ist der 

Gesundheitspass Diabetes ein ideales Medium. Umso mehr freut es mich, dass der Hinweis auf die 

mindestens einmal jährliche zahnärztliche Vorstellung als Vorsorgeempfehlung in den 

Gesundheitspass Diabetes aufgenommen wurde.“  

 
„Diese Leitlinie wird dazu beitragen, die Zusammenarbeit zwischen Medizin und Zahnmedizin 

erheblich zu verstärken. Die Implementierung dieser Leitlinie ist zudem der erste und wichtige Schritt 

für die zahnärztliche Praxis der Zukunft, welche sicher einen wichtigen präventiven Beitrag 

hinsichtlich Vermeidung und Management systemischer Erkrankungen wie Diabetes mellitus, 



 

 

 

 

 

 

 

 
inklusive Folge- und Begleiterkrankungen, leisten kann“, so Prof. Dr. med. dent. Henrik Dommisch, 

Präsident der DG PARO und Direktor der Abteilung für Parodontologie, Oralmedizin und 

Oralchirurgie, Charité – Universitätsmedizin Berlin.  

 

S2k-Leitlinie „Diabetes und Parodontitis“: https://register.awmf.org/de/leitlinien/detail/083-015 

 
 
Über die Deutsche Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde (DGZMK) und die Akademie Praxis und 
Wissenschaft (APW): 
Die Deutsche Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde (DGZMK) wurde im Jahr 1859 gegründet und 

zählt damit zu den ältesten medizinischen Vereinigungen in Deutschland. Heute versammeln sich unter dem 

Dach der DGZMK insgesamt 43 wissenschaftliche Fachgesellschaften, Arbeitskreise und Arbeitsgemeinschaften 

sowie weitere zahnmedizinisch-wissenschaftliche Vereinigungen. 

Die DGZMK bildet somit das Sprachrohr der zahnmedizinischen Wissenschaft gegenüber Politik, Öffentlichkeit 

und anderen Interessenvertretungen. Sie liefert die Grundlagen für die Sicherstellung der Qualität zahnärztlicher 

Maßnahmen, zum Beispiel durch die Herausgabe von Leitlinien. 

Zu den satzungsgemäßen Aufgaben der DGZMK gehört der Wissenstransfer von der Wissenschaft in die 

zahnmedizinische Praxis. Dies gelingt unter anderem durch das Angebot kontinuierlicher Fortbildungen der zur 

DGZMK gehörenden Akademie Praxis und Wissenschaft (APW), die im Jahr 1974 gegründet wurde. 

_______________________________________________________________ 

 
Über die Deutsche Gesellschaft für Parodontologie e. V.  (DG PARO): 
Die Deutsche Gesellschaft für Parodontologie e. V. (DG PARO) entwickelte sich aus der Arbeitsgemeinschaft für 

„Paradentosen-Forschung“, welche 1924 gegründet wurde und 1970 in die Deutsche Gesellschaft für 

Parodontologie e. V. (DGP) überging. 2013 erfolgte die Umbenennung der Gesellschaft in DG PARO. Die DG 

PARO nimmt wissenschaftliche und fachliche Aufgaben auf dem Gebiet der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, 

insbesondere der Parodontologie, wahr. Für ihre über 6.000 Mitglieder sowie zahnärztliche Organisationen ist 

sie seit 100 Jahren beratend und unterstützend in parodontologischen Fragen tätig. Zu den Aufgaben der DG 

PARO gehören u. a. die Förderung der Forschung auf dem Gebiet der Parodontologie sowie die Auswertung, 

Verbreitung und Vertretung der wissenschaftlichen Erkenntnisse.  

Wesentliche Tätigkeitsschwerpunkte, neben der Durchführung von wissenschaftlichen Tagungen, sind die Fort- 

und Weiterbildung auf dem  

Gebiet der Parodontologie sowie die Ausrichtung entsprechender Veranstaltungen. Zudem vergibt die 

Gesellschaft jährlich Forschungsförderungs- und Wissenschaftspreise. Die DG PARO arbeitet – auch 

interdisziplinär – intensiv mit anderen wissenschaftlichen Gesellschaften, Arbeitsgemeinschaften und 

Institutionen des In- und Auslandes zusammen. Sie verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke. 

_________________________________________________________ 

Über die Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG): 
Die Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG) ist mit mehr als 9300 Mitgliedern eine der großen medizinisch-

wissenschaftlichen Fachgesellschaften in Deutschland. Sie unterstützt Wissenschaft und Forschung, engagiert 

sich seit 1964 in Fort- und Weiterbildung, zertifiziert Behandlungseinrichtungen und entwickelt Leitlinien. Ziel ist 

eine wirksamere Prävention und Behandlung der Volkskrankheit Diabetes, von der mehr als 8 Millionen 

Menschen in Deutschland betroffen sind. Zu diesem Zweck unternimmt sie auch umfangreiche 

gesundheitspolitische Aktivitäten.  

Im Jubiläumsjahr 2024 begeht sie ihren 60. Geburtstag und macht in zahlreichen Aktionen auf die 

Herausforderungen rund um den Diabetes mellitus und den steigenden Bedarf an Prävention, Forschung sowie 

modernen Therapien aufmerksam – und setzt sich für das Fach sowie für Menschen mit Diabetes ein.  

_______________________________________________________________ 

 



 

 

 

 

 

 

 

 
Ihre Kontakte für Rückfragen: 
 
DGZMK 
Pressestelle  

Dr. med. dent. Kerstin Albrecht 

Presse- und Öffentlichkeitsbeauftragte 

Liesegangstr. 17 a 

40211 Düsseldorf 

Tel.: +49 211 610198-15  

E-Mail: presse@dgzmk.de 

https://www.dgzmk.de/ 

 
DG PARO 
Pressestelle 

Dr. Christina Tietmann/Prof. Dr. Bernadette Pretzl 

Deutsche Gesellschaft für Parodontologie e.V. (DG PARO) 

Neufferstraße 1  

93055 Regensburg 

www.dgparo.de 

E-Mail: presse@dgparo.de 

 
DDG 
Pressestelle 

Michaela Richter/Christina Seddig 

Postfach 30 11 20, 70451 Stuttgart 

Tel.: 0711 8931-516/-652, Fax: 0711 8931-167 

richter@medizinkommunikation.org 

seddig@medizinkommunikation.org 

 


